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"Tag der Sonne" 

Heuer fanden die Tage der Sonne 
erstmals auch in Südtirol statt. Orga-
nisiert und koordiniert wurden diese 
vom Ökoinstitut Südtirol im Rahmen 
des Interreg- Projektes Italien – Ös-
terreich „COME: Der Weg zur En-
ergieeffizienz in Gemeinden“. 
Die Tage der Sonne werden bereits 
seit über 10 Jahren in ganz Europa 
„gefeiert“. 
Auch die Gemeinde Mals ist dem 
Aufruf des Ökoinstituts gefolgt und 
hat einen Tag der Sonnenergie ge-
widmet. In der Fußgängerzone in 
Mals wurde ein Fest für alle Gene-
rationen veranstaltet. Ein Infostand 
mit Energieberatung und eine Ener-
giewerkstatt mit diversen Aktivitäten 
für Jung und Alt wurde angeboten. 
Am Infostand erhielt man von einem 
diplomierten Energieberater des En-
ergieforums Südtirol Informationen 
rund ums Thema Energieeinsparung 
mit dem Schwerpunkt der Sonnen-
energienutzung sowie zahlreichen 
anderen Themen im Energie- und 
Baubereich. An der Energiewerkstatt 
des Ökoinstitutes konnte man Ener-
gie, im Speziellen die Sonnenenergie, 
mit allen Sinnen erleben. Während 

Zum ersten Mal auch in Mals gefeiert

man beispielsweise bei 
den Knatterbooten die 
frei werdende Energie 
regelrecht hören konn-
te, konnte man sie bei 
den flinken Solarautos 
und vibrierenden Solar-
grillen deutlich sehen. 
Mit dem Solarkocher 
wurden allein durch die 
Kraft der Sonne Crépes 

Gemeindeblatt Mals
für Laatsch, Tartsch, Mals, Schleis, Burgeis, Ulten, Alsack, Matsch,  Planeil, Plawenn und Schlinig/Amberg 
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Literatur an der Grenze – Mals `14 
!

Macht mit bei unserem Versuch! 
Frage und Bitte an alle, die nicht aus Südtirol stammen, aber in 

unserer Grenzgemeinde Mals heimisch geworden sind:  

Wer hat Lust am Mittwoch, den 13. August 2014, ab 20:00 

Uhr, auf dem Hauptplatz von Mals  

das „Typischste Gericht“  

seines Herkunftslandes zu kochen und feilzubieten?  

Und nebenbei auch musikalische Leckerbissen seines 

Heimatlandes anzubieten? 

Wir halten 10 Standplätze frei. Die ersten zehn, die sich 

melden, sind dabei! 

Anmeldung ab sofort bei marion_januth@yahoo.de oder unter 

347/1132267 

!
•

vom 01.04.2014 - 30.04.2014
Raffeiner Friedrich, Änderung Zweckbestimmung: Um-
bau des Geschäfts in eine Wohnung, Bp. 76/1 K.G.Mals
Gemeinde Mals, Sanierung bestehendes Gebäude beim 
„Pflanzgarten“,  Errichtung Zubau für öffentliche WCs 
und eine öffentliche Begegnungsstätte mit Jausenstation 
und Kräutergarten, Gp. 1995/1 und 2012 K.G. Mals
Stampfer Leo, Varianteprojekt III, Aussiedlung der  
Hofstelle „Stampferhof “ in Burgeis, Errichtung eines 
Wohn- und Wirtschaftsgebäudes samt Einbau von Son-
nenkollektoren, Bp. 390 K.G. Burgeis
Thöni Irene, von Scarpatetti Martina, Varianteprojekt 
I - Neubau eines Doppelwohnhauses mit Einbau einer 
Solaranlage, Gp. 645/2, 645/3, 646/2, 646/3 K.G. Mals
Lugnan Philipp, Thöni Sarah, Varianteprojekt I - Sa-
nierung und Umbau des Gebäudes, Bp. 44/2 K.G. Mals
Bonifizierungskonsortium Vinschgau Sitz, Sanierung 
der Wasserbefassung Berkwaal und Errichtung eines 
Sandfangs, Gp. 2312/1 und 825 K.G. Matsch
Eigenverwaltung B.N.R. Laatsch, Ausbau und Sanie-
rung des Forst- und Almweges „Predigitzi“ für Traktor, 
Gp. 1255/1 und 151/1 K.G. Laatsch
Stocker Bernhard, Vidal Andrea Theresia, Errichtung 
von landwirtschaftlichen Garagen und Lager im Sanie-
rungswege sowie interner Umbau des Wohnhauses, Gp. 
174/1 und 178/1 K.G.Laatsch�

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Verzeichnis der
Baukonzessionen

für die Passanten zubereitet. Zudem 
wurden gelbe „Tage der Sonne- Luft-
ballone“ und Sonnenblumensamen 
verteilt. Für weitere Aktivitäten 
sorgten eine Hand voll Elektrofahrrä-
der von Sport Tenne und ein Elektro-

auto von Bimobil Meran. Die Firma 
Moriggl GmbH stellte ein Photovol-
taikmodul aus und gab Informationen 
zur Nutzung der Sonnenenergie, die 
Kinder pflanzten Sonnenblumen und 
der VKE Mals schminkte die kleinen 

Besucher. Weiters durften die kleinen 
Künstler die Straße zum Thema Son-
ne bemalen.�
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GEMEINDE MALS | Heimatpflegeverband

Die Anfänge der Heimatpflege in Mals
Der wirtschaftliche Aufschwung und 
die zunehmende touristische Ent-
wicklung hat bereits in den 60-er Jah-
ren Personen auf den Plan gerufen, 
heimatpflegerisch tätig zu werden. 
In Burgeis waren es damalige Frak-
tionsvorsteher Josef Peer, Hermann 
Bernhard (Vizebürgermeister), Josef 
Theiner und Otto Pfeifer (Verkehrs-
verein). Es wurde vor allem auf die 
Anpassung der Neubauten und Reno-
vierungen an das Ortsbild und an die 
Landschaft geachtet. Die damalige 
Baukultur brachte aus heimatpflege-
rischer Sicht nicht nur hervorragende 
Projekte hervor, man hatte auch be-
reits mit kitschigen, misslungenen 
neuen Gebäuden zu kämpfen, die das 
Landschaftsbild und das Dorfbild in 
seiner Harmonie störten. Zuerst ein 
„Verschönerungsverein“, später der 
„Verkehrsverein“ bemühten sich, den 
touristischen Aufschwung mit den 
Zielen der Heimatpflege im Einklang 
zu bringen.
Am 25. September 1966 fand in 
Burgeis ein Bezirksheimattag unter 
dem Motto „Zeitgemäße Ortspflege“ 
statt. Diese Veranstaltung wurde zum 
Anlass genommen, vorbildliche Neu- 
und Umbauten durch Überreichung 
von Diplomen und Steinzeichen 
durch den Heimatpflegeverband aus-
zuzeichnen. In der Gemeinde Mals 
wurde das umgebaute Genossen-
schaftshaus von Burgeis, Geburtshaus 
des bekannten Barockmalers Johann 
Evangelist Holzer (1709–1740), und 
das „Igel-Heim“ in Mals von Rechts-
anwalt Dr. Zangerl prämiert. Bei der 
Beurteilung wurde das Hauptaugen-
merk auf Proportionen, Bedachung, 
Außenputz und Einfügung in die un-
mittelbare Umgebung gelegt. 
Später haben sich die Heimatpfleger 
der einzelnen Dörfer auf Gemein-
deebene organisiert, die der Malser 
Tischler Wolfgang Hellrigl bis zu 
seinem Ableben koordinierte. Unter 
anderem ist es seiner Tatkraft und 
seinem Idealismus zu verdanken, dass 
in der Gemeinde Mals die Heimat-

pflege einen beachtlichen Stellenwert 
einnahm.
Die Erfolge auf Landes- und auf 
Talschaftsebene, aber auch die Ge-
fahren in den verschiedenen Be-
reichen der Heimatpflege haben 
immer mehr Personen überzeugt, 
für unsere Heimat tätig zu sein. Der 
Heimatpflegeverband hat anstelle 
eines Vereines Ortsbeauftragte er-
nannt, die nun schon seit 30 Jahren 
tätig sind. Für Mals sind dies Martin 
Angerer und Peter Gasser, für Bur-
geis Gebhard Telser und Roland Peer, 
Franz Bernhart, für Schleis Walter 
Grass und für Tartsch Michael Hell-
rigl, Konrad Nischler, für Laatsch Ju-
lius Stocker.
Nun steht die Gründung eines Hei-
matpflegevereins der Gemeinde Mals 
bevor, um gemeinsam und verstärkt 
Vorhaben zur Präsentation sowie zur 
Pflege der Lebensumwelt und des 
Menschen als Heimat in umfassender 
Sicht, vor allem von Alltagskultur, 
Sprache, Landschaft und Natur vor-
anzutreiben.

Die Gründungsversammlung des 
„Heimatpflegeverein der Gemeinde 
Mals“ fand amDonnerstag 15. Mai 

Foto: 1966 Bezirksheimattag in Burgeis mit Obmann des Heimatpflegeverbandes Dr. 
Norbert Mumelter

2014, statt. Alle interessierten Bürger 
und Bürgerinnen der Gemeinde Mals 
waren dazu  herzlich zur eingeladen.�
Für die Arbeitsgruppe Heimatpflege

Sibille Tschenett, Vize-Bürger-
meisterin und Kulturreferentin der 

Gemeinde Mals
Roland Peer, Koordinator und Orts-

beauftragter Burgeis
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MALS | Menschen

Kurz notiert
Kürzlich verstarb unerwartet der älteste Bürger 
der Gemeinde Mals, Serafin Frank. Er ist war am 
19. November 1914 in Matsch geboren und hätte 
heuer den 100. Geburtstag feiern können. Er sie-
delte sich in Mals an und wohnte mit seiner Frau 
"Paula-Maria" in der Fröhlichgasse in Mals. Spä-
ter zog er in das Haus seines Sohnes Sepp, wo er 
viele Jahre im Kreise dieser Familie verbringen 
konnte
Eine persönliche Erinnerung an den Fronka Serfin
Als Schulkind wohnte ich bei Fam. Marx und das 
Haus vom Bauer Serfin war nur ein paar Schritte 
davon entfernt. Ja und wir Kinder gingen immer 
gerne dort hin. Er war einfach ein humorvoller 
und freundlicher Mensch. Um so sehr freute ich 
mich, ihn in der Seniorenstube immer wieder be-
grüßen zu dürfen. Danke für die schöne Zeit und 
wünsche Dir von Herzen den ewigen Frieden.�

Die Korrner sein unterwegs

Karl Perfler organisierte bereits im 
Jahre 2008 die erste Karrnerwande-
rung die damals durch den Vinschgau 
bis nach Tramin führte. Nach 6 Jah-
ren nahm er dieses Vorhaben erneut 
in Angriff und startete kürzlich 
mit einer Gruppe von Korrnern am 
Reschen und zogen mit dem Kar-
ren durch den Vinschgau bis nach 
Naturns. Die Korrner machten in 
verschiedenen Ortschaften Halt,  
verpflegten sich dort, musizierten 
und  boten auch einige Konzerte an. 
Die erste Etappe endete am Abend, 
19. Mai in Mals. Weiter führte der 
Weg nach Glurns über Söles, nach 
Prad. Letzte  Etappe von Latsch nach 
Naturns zur Korrnermarende. Dort 
gab es einen Ohrenschmaus  mit 
Ernst Thoma, Martha Rauner und 
Hannes Ortler, zu genießen waren 
die  originalen Korrnerliader.
Als Abschluss fand der  1. Karrner-
markt bei der Tschenglsburg statt, 
begleitet von der Gruppe "Tittla". 
Karl Perfler von der Tschenglsburg 
organisierte und begleitet diese sel-
tene Wanderung.�

Helga Thialer

Fotos von Helga  Thialer
Serfin und Rosl im Senioren-
heim

Gretl und Serfin - oben das ehem. Hei-
mathaus
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MALS | Flora und Fauna in Mals und Umgebung

Der Zitronenfalter 
Gonepteryx rhamni, ital. Cedronella

Der Zitronenfalter ist unser Rekord-
halter was Langlebigkeit betrifft. 
Während die meisten Schmetter-
linge höchstens einige Wochen alt 
werden, lebt der Zitronenfalter fast 
ein Jahr lang. Der Falter überwintert 
im Freien in Winterstarre und zeigt 
sich bereits im zeitigen Frühjahr bei 
der ersten milden Witterung. Das 
Männchen ist zitronengelb gefärbt, 
das Weibchen hingegen cremeweiß. 
Gegenüber Witterungseinflüssen ist 
der Zitronenfalter sehr robust.
Die Paarung findet erst nach der 
Überwinterung statt; ihr geht ein 
gemeinsamer, tanzender Balzflug vo-
raus. Die Eiablage erfolgt vor allem 
am Faulbaum.
Der Zitronenfalter fliegt an Waldrän-
dern, in lichten Wäldern und in wald-
nahen Heckenlandschaften. Als Ein-
zelgänger wandert er innerhalb seines 
großen Verbreitungsgebietes und er 
kann bis gegen 2500 m gefunden wer-
den. Er ist ein eifriger Blütenbesucher, 
wozu er auch gerne in Gärten kommt. 
Im heurigen Frühjahr trat der Zitro-
nenfalter bei uns auffallend häufig auf. 
Gefährdung: 
Der Zitronenfalter ist zwar noch nicht 
gefährdet, aber durch die Anpflan-
zung von ausländischen Ziergehöl-
zen in Gärten und Parkanlagen, die 
Intensivierung und Ausbreitung des 
Obstanbaus und die Entfernung von 
Hecken und Flurgehölzen wird er zu-
nehmend seltener.
Schutzmaßnahmen: 
Anstelle von langweiligen und bi-
ologisch wertlosen ausländischen 
Arten wie Forsythien oder Essig-
bäumen sollten Gartenbesitzer ein-
heimische Sträucher pflanzen um 
unseren Schmetterlingen damit 
Fortpflanzungsmöglichkeiten zu ge-
ben. Geeignete Pflanzen dazu sind 
neben dem Faulbaum auch Schleh-
dorn, Weißdorn, Liguster, Weiden 
und viele andere mehr. Erhältlich 
sind solche Sträucher zu günstigen 

Preisen in Gärt-
nereien oder nach 
Vorbestellung in 
den Forststationen.  
Eine wesentliche 
Schutzmaßnahme 
ist auch die Be-
wahrung von Faul-
baumbeständen an 
Waldrändern und 
entlang von He-
ckenbereichen.�
		
Joachim Winkler

Bild: Männlicher Zitronenfalter auf Löwen-
zahn (Rifair, 4. Mai 2014)

Der Faulbaum ist ein wert-
voller Wildstrauch. Die 
Blätter sind Nahrung der 
Raupen von Zitronenfalter 
und Faulbaum-Bläuling. 
Die nektarreichen Blüten 
ernähren Bienen, Fliegen 
und Käfer, die reifen Stein-
früchte vor allem Drosseln 
und andere fruchtverzeh-
rende Singvögel. Der Faul-
baum verträgt Halbschat-
ten.�

Gartentipp Faulbaum
Frangula alnus; ital. Frangola comune

Sonderausstellung zum 
Karlsjahr 2014

OPUS
SACRUM

im Kloster St. Johann in Müstair und in der Benediktskirche Mals
vom 25. Mai bis 2. November 2014

ab 16 Uhr Shuttledienst zwischen Sankt Johann in Müstair und der Benediktskirche in Mals

www.opus-sacrum.com

Sankt Johann in Müstair 
15 Uhr  Einführung

ab 16 Uhr  Apéro

Benediktskirche in Mals
15.30 Uhr  Einführung
ab 16.30 Uhr  Umtrunk

Ausstellungserö� nung 
Samstag, 24. Mai 2014 

1.738 M978

Marktgemeinde Mals
 Comune di Malles Venosta
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MALS-TAUFERS-MÜSTAIR | Interreg Projekt

Erster Schritt für den Heckenverbund
Im Rahmen des Interreg-IV-Projekes „Diversicoltura – Biodiversität in der 
Kulturlandschaft“ wurden rund 500 neue Heckensträucher gesetzt

Die Gemeinde Mals ist Teilnehmer 
des Interreg-IV-Projektes „Diver-
sicoltura“, das gemeinsam mit den 
Gemeinden Taufers und Müstair seit 
2009 ausgetragen wird. Zu den zahl-
reichen Veranstaltungen und Work-
shops, Führungen und Wanderungen 
der letzten Jahre kam am Freitag, 
den 9. Mai, ein weiterer hinzu. Ge-
meinsam mit zehn Freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern konnten rund 
500 junge Heckenpflanzen aus dem 
Bestand des Pflanzgartens Prad des 
Sonderbetriebes für Bodenschutz, 
Wildbach- und Lawinenverbau-
ung an der oberen Einfahrt der nun 

stillgelegten Malser Einfahrt gesetzt 
werden. Die wilden Heckenrosen, der 
rote und schwarze Holunder, zahlrei-
che Weiden und Steinweichsel oder 
Schlehdornpflanzen fanden dort ein 
neues Zuhause. Hecken sind nicht 
nur ästhetischer Schmuck für jede 
Landschaft und somit ein attraktiver 
Bestandteil einer gepflegten ländli-
chen Umgebung, sie gelten außerdem 
aus landwirtschaftlicher und ökolo-
gischer Sichtweise als äußerst sinn-
voll: Als Wind- oder Erosionsschutz 
beispielsweise und als wertvoller Le-
bensraum für zahlreiche Vogel- und 
Tierarten. 			 

Der Gesundheitssprengel Ober- 
vinschgau organisiert in Zusammen-
arbeit mit der Mutter-Kind Abteilung 
des Krankenhauses von Schlanders 
Geburtsvorbereitungskurse. 
Die Kurse sind jeweils am 2. Don-
nerstag der folgenden Monate: Juni,  
September und November. Da die 
Kursdauer 5-7 Wochen beträgt, emp-
fehlen wir eine Anmeldung.
Nach der Geburt des Babys treffen 
sich die Eltern des jeweiligen Kurses 

MALS | Sozialsprengel Vinschgau
Geburtsvorbereitungskurs und Treffen nach der Geburt

mit der Hebamme und Sanitätsassistentin zu einem ein-
maligen Gesprächsaustausch.                                                    
Ein Geburtsvorbereitungskurs bietet den  Eltern Raum 
und Zeit, sich gedanklich und gefühlsmäßig auf die Ge-
burt und die erste Zeit danach einzustellen. Wichtige  
Themen dazu werden von den Referentinnen im Kurs 
(insgesamt 20 Stunden) besprochen
Der Kurs ist kostenlos! 
Anmeldung bitte unter Tel. 0473 836000
Montag bis Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
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MALS | Männerchor

Ehrungen
Am Sonntag, den 27. April gestalte-
te der Männerchor von Mals die hl. 
Messe in Marienberg, anschließend 
lud der Männerchor zu seinem tradi-
tionellen Essen mit Frauen und Eh-
rengästen ein. Neben den Mitgliedern 
mit Frauen begrüßte der Obmann 
Werner Flora auch folgende Ehren-
gäste: Dekan Mag. Stefan Hainz, 
Kulturreferentin und Vizebürgermei-
sterin Sibille Tschenett, Fraktions-
vorsteher Armin Plagg und unseren 
Chorleiter Siegfried Flora. Als kleine 
Anerkennung wurden heuer auch alle 
Personen eingeladen, die bei unserer 
Faschingsrevue immer tatkräftig mit-
arbeiten. Ihnen allen ein herzliches 
Dankeschön.
Zur Einstimmung sangen wir Lieder, 
anschließend gingen wir zum Mit-
tagessen über, das sehr vorzüglich von 
Oskar und seinem Team im Gast-
hof zur Gemse in Planeil zubereitet 
wurde. 
Es folgten anschließend zwei Eh-
rungen verdienter Sängerkollegen: 
Josef Punter für 25 Jahre und unser 
Obmann Werner Flora für 40 Jahre 
Mitglied beim Männerchor. 
Herzliche Gratulation den zwei Ge-
ehrten und einen großen Dank für 
ihren Einsatz in all diesen Jahren. 
Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott sprach 
der Obmann auch unserem Chorlei-
ter Siegfried Flora für seinen unent-
geltlichen und unermüdlichen Ein-
satz aus, ihm wurde ein Bildband, 
den unser Sängerkollege Heinrich 
Moriggl zusammengestellt hat, über-
reicht. An dieser Stelle sei auch un-
serem Obmann und dem Ausschuss 
für den Einsatz während des ganzen 
Jahres gedankt. 
Heinrich Moriggl hatte anschließend 
eine Fotopräsentation über die letzten 
zwei Faschingsrevuen vorbereitet, bei 
der unsere Lachmuskeln einiges zu 
tun hatten. Danke Heini dafür. In 
gemütlicher Runde ließen wir den 
Tag mit einigen Liedern ausklingen.	
	

Raimund Polin

MALS | VKE

Kinderflohmarkt 
Am 16. Mai 
organisierte der 
VKE Mals ei-
nen Kinderfloh-
markt. Jeder der 
Lust und Laune 
hatte konnte im 
Kulturhaus von 
Mals gebrauchte 
Kleider, Spiele, 
Bücher und viele 
andere Dinge 
verkaufen. Be-
sonders viele 
Kinder mit ihren Eltern nahmen 
das Angebot an und brachten ihre 
gebrauchten Gegenstände unter die 
Menge. Mit viel Geschick verkauften 
und handelten sie. Für das leibliche 
Wohl wurde auch Bestens gesorgt. 
Der VKE bot den fleißigen Markt-
lern und Besucher selbstgemachte 

K u c h e n , 
Kaffee und 
Saft für die 
Kleinen an! 
Ein toller 
Na c h m i t-
tag zum Kaufen, Austauschen und in 
Kontakt mit anderen zu treten!	

Der VKE Mals

Obmann Werner Flora mit seiner Frau Elis und Sepp Punter mit seiner Frau Midl
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MALS | Schule

Segnung der Mittelschule
Am 15. April 2014 hatte die Schulge-
meinschaft der Mittelschule Mals al-
len Grund zu feiern. Die energetisch 
sanierte Mittelschule mit der dazuge-
hörigen, umgebauten Bibliothek wur-
de feierlich gesegnet. 
Die Schüler, die Eltern, die Direk-
torin, das Lehrpersonal, das Verwal-
tungspersonal und die geladenen Gä-
ste hatten sich in der Turnhalle zur 
Feier eingefunden. Die Direktorin 
Eberhöfer Andrea begrüßte alle An-
wesenden, insbesondere Kooperator 
Josef Augsten, die ehemaligen Direk-
toren Dr. Thöni Paul, Dr. Kuenrath 
Gallus, Dr. Bordiga Andreas, die Vi-
zebürgermeisterin Tschenett Sibille 
und Architekten Seidl Roland.
Kooperator Josef Augsten segnete die 
Räumlichkeiten und erinnerte an die 
Wichtigkeit der Bücher, besonders 
der Bibel. Ausgehend von der Turn-
halle wurden alle Räume bis zur Bi-
bliothek begangen.

Direktor Thöni erinnerte in seiner 
Ansprache an die Anfänge der Mit-
telschule, die Platzprobleme, die 
zahlreichen Schüler, die wenigen 
Lehrpersonen und die zahlreichen 
Reformen und Änderungen.
Sibille Tschenett klärte die Schüler 
über die energetische Sanierung auf. 
Gleichzeitig führte sie aus, dass Inve-
stitionen in die Ausbildung der jun-
gen Menschen am besten sind.
Auf diesen Tag bereiteten wir uns 
schon lange gut vor. Unter der An-
leitung von unserem Lehrer Thoma 
Ernst bereiteten wir verschiedene 

Einlagen vor. Da-
bei verknüpften wir 
wichtige historische 

Ereignisse, wie z.B. die Mondlan-
dung mit der Geschichte unserer 
Mittelschule. Wir tanzten und san-
gen Lieder, moderierten und spielten 
einen Sketch. Wir gaben auch sport-
liche Darbietungen zum Besten. 
Das anschließende Buffet im neu ge-
stalteten Pausenhof (ein großer Dank 
geht an die Forststation Mals) war für 
uns ein gelungener Abschluss der Fei-
er und eine tolle Abwechslung vom 
normalen Unterricht.	

Die Schüler der Mittelschule Mals 
der Klasse 1C: Lena, Selina, Elisa, 

Franziska 

MALS | Junge Menschen und Verantwortung im Verein

Eine Herausforderung der Gesellschaft
Im heurigen Netzwerkjahr der Ju-
gendarbeit wurde über die Verant-
wortung von Jugendlichen in den 
Vereinen gesprochen, informiert und 
viel diskutiert. Besonders beeindru-
ckend war unserer Referent Peter Ko-
ler, der uns im Herbst die schwierige 
Zeit der Pubertät näher brachte und 
uns klar machte wie wichtig in dieser 
Zeit die Begleitung für unsere He-
ranwachsenden in den Vereinen ist. 
Im zweiten Treffen haben wir uns in 
angenehmer Atmosphäre praktische 
Fallbeispiele angeschaut und eines 
davon näher betrachtet. Die dafür ge-
wählte Methode der Kollektiven Be-
ratung war für einige neu und deshalb 
besonders interessant. Gemeinsam 
erarbeiteten und diskutierten wir ver-
schiedene Handlungsmöglichkeiten 

um den Fall zu lösen. Da am Netz-
werktreffen unterschiedliche Vereine 
mit unterschiedlichen Vorausset-
zungen teilnahmen waren besonders 
der Austausch untereinander und die 
verschiedenen Sichtweisen sehr span-
nend. Die vielen verschiedenen Mei-
nungen und Ideen der Teilnehmer/
innen haben es geschafft dem Faller-
zähler kreative Vorschläge zu über-
bringen.  Aufmerksam nahm dieser 
die Vorschläge an. Ob sie funktio-
niert haben oder nicht erfahren wir 
hoffentlich im nächsten Netzwerk-
treffen.  
Da sich viele Teilnehmer vorher nicht 
kannten, nutzten sie die Chance die 
anderen Teilnehmer und deren  Ver-
eine besser kennen zu lernen. Es ent-
standen interessante Diskussionen 

wie z.B. die Wertigkeit der Vereine in 
einer Dorfgemeinschaft oder in einer 
Familie.  
Besonders freut es mich bereits be-
kannt geben zu dürfen, dass das 
nächste Thema des Netzwerktreffens 
„Neue Medien – neue Sprachen! Wie 
kommuniziere ich jugendgerecht?“ ist 
und freue mich jetzt schon auf viele 
neue und bekannte Gesichter beim 
Netzwerktreffen der Jugendarbeit in 
Mals!				  

Die Gemeindereferentin
Marion Januth
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MUSIK & PR
MALS 

„Tag der Sonne“ / „Energie 
für uns“, erstmals in Mals 
Diese Gelegenheit nutzte die Firma 
Moriggl GmbH aus Glurns, um über 
Produkte für Sonnenenergienutzung, 
Energieeinsparung……. vor Ort, am 
Hauptplatz von Mals, zu informie-
ren. Thomas Moriggl brachte seine 
Fachkenntnis über effiziente Solar-
anlagen, Senkung der Energiekosten, 
Berechnung und Installation einer 
Photovoltaikanlage, wie sie perfekt 
in die bestehende Anlagentechnik in-
tegriert werden kann gekonnt an den 
Mann, die Frau.. Auf Wunsch visu-
alisieren die Programmierer der Fa. 
Moriggl ihre komplette Haustechnik 
auf Ihrem PC oder Smartphone; mit 
dieser Smart-Home Lösungen hat 
der Hausbesitzer jederzeit alles unter 
Kontrolle!		

MALS | PR

"Tag der Sonne"
 Fa. Moriggl informiert über Produkte 

Fachgerechte Beratung in unserer 
Firma

Moriggl GmbH - Punistrasse 2 - 
39020 Glurns
Tel. 0473 831555 - Fax 0473 831596
info@moriggl.com
http://www.moriggl.com

Am 27.04.2014 endete der 16. inter-
nationale Orchesterwettbewerb Fli-
corno d’Oro in Riva del Garda, an 
dem sich die Musikkapelle Mals be-
reits zum zweiten Mal beteiligte. Fli-
corno d’Oro zählt zu den wichtigsten 
Wettbewerben für Blasorchester in 
Europa. Insgesamt 39 Orchester aus 

MALS | Musikkapelle 

Erfolgreich beim internationalen 
Orchesterwettbewerb in Riva del Garda

8 Nationen wurden in sechs verschie-
denen Schwierigkeitsstufen bewertet.  
Die international besetzte Jury  unter 
dem Vorsitz des Belgiers Jan van der 
Roost, setzte in der Punktevergabe 
strenge Maßstäbe. So konnte kei-
nes der 39 teilnehmenden Orchester 
die 90 Punkte Marke erreichen. Die 

begehrte Flicorno d’Oro Trophäe 
wurde aus diesem Grund erstmalig 
in der Geschichte des Wettbewerbs 
nicht vergeben. Die Musikkapelle 
Mals konnte in der 2. Kategorie, eine 
Stufe höher als im Jahr 2010, von 10 
teilnehmenden Orchestern einen sehr 
guten 5. Platz erspielen.  		

Thomas Moriggl im Gespräch mit interessier-
ten Besuchern am Tag der Sonne
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KINDER 
MALS

NATUR & MENSCHEN
PLANEIL, MALS

PLANEIL | AVS

Planeiler Höhenweg
Heuer im Frühjahr wur-
de auf der linken Planeiler 
Talseite ein neuer Höhen-
weg angelegt. Auf Initia-
tive von Winkler Kassian, 
Vorsitzendem vom AVS 
Obervinschgau – Orts-
stelle Mals wurde aus dem 
ohnehin schon blumigen 
Sonnenhang in Planeil ein 
kleines Wanderparadies. In 
Zusammenarbeit mit der 
Fraktionsverwaltung Pla-
neil, mit Oskar Steck und 
Serafin Punter, sowie mit 
Stefan Peer, stellvertretend 
für die Forstverwaltung 
Mals, wurde das Vorhaben 
kurzerhand in die Tat umgesetzt. 
Das besondere daran ist, dass es dem 
AVS-Vorsitzenden gelungen ist die 
Arbeiten wie Wasser ableiten, ent-
sumpfen, entsteinen sowie die Be-
gradigung und Markierung der Stei-

ge am ganzen Weg mit freiwilligen 
Helfern zu realisieren. Namentlich 
werden Anton Frank aus Tartsch, 
Luis und Josefine aus Laatsch, An-
di Pobitzer, Bernhard Blaas, Serafin 
Punter aus Planeil, Luis Sagmeister, 
und Matthias Steck, genannt.

Am Dorfeingang wird weiters noch 
eine große Schautafel zur Orientie-
rung angebracht. Der Höhenweg hat 
drei Abschnitte und kann je nach 
Können und Kondition von 3,5 h bis 
9 h begangen werden.
Nähere Informationen können Wan-
derer und Interessierte auch unter 
www.mals.alpenverein.it abrufen	

GEMEINDE MALS| Menschen

Herzlichen Glückwunsch
Hermine Weisenhorn, Martinsheim Mals	 zum 97sten
Eleonora Mair-Sprenger, Schleis		  zum 92sten
Magdalena Gasser, Mals			   zum 90sten
Luis Perkmann, Burgeis			   zum 88sten
Andreas Sachsalber, Schleis		  zum 87sten
Magdalena Thöni, Mals			   zum 87sten
Johann Stocker, Laatsch			   zum 86sten
Regina Blaas, Matsch			   zum 85sten
Theresia Thurner, Schleis			   zum 83sten
Maria Rosa Angerer, Schleis		  zum 83sten
Susanna Blaas, Planeil			   zum 83sten
Elisabeth Rinner, Mals			   zum 83sten
Margherita Heinisch, Martinsheim Mals	 zum 83sten
Rita Maria Futscher, Mals		  zum 83sten
Maria Renner, Mals			   zum 81sten
Agnes Theiner, Matsch			   zum 78sten
Michael Moriggl, Burgeis			  zum 78sten
Marlene Steiner, Burgeis			   zum 78sten
Anna Steck, Laatsch			   zum 78sten
Karl Folie, Mals				    zum 78sten

Artur Fierer, Laatsch			   zum 77sten
Antonio Brugnola, Mals			   zum 77sten
Johann Stecher, Burgeis			   zum 76sten
Elisabeth Vornfett, Schlinig		  zum 76sten
Berta Patscheider, Schlinig		  zum 76sten
Barbara Pegger, Martinsheim Mals	 zum 76sten
Hermann Flora, Mals			   zum 76sten
Paula Gruber, Mals			   zum 76sten
Emma Rossi, Schleis			   zum 75sten
Anna Rosemarie Palleschitz, Laatsch	 zum 75sten
Gertrud Weisenhorn, Matsch		  zum 75sten

Serafin Punter, Kassian Winkler und Oskar 
Steck
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KINDER 
MALS

NATUR & MENSCHEN
PLANEIL, MALS

Am 6. Mai fand unser Maiausflug 
statt. Bei herrlichem Wetter unter-
nahmen einige Klassen eine gemüt-
liche Wanderung, andere fuhren mit 
Zug und Bus zum Ausflugsziel.  
Bei verschiedenen Spielen hatten die 
Kinder genug Zeit um sich auszuto-
ben. Einzelne Klassen nutzten den 
Ausflug auch, um sich kulturell wei-
terzubilden. 
Der Maiausflug war ein tolles Erleb-
nis für alle.			 

MALS | Grundschule

Maiausflug

St. Veits-Morkt
14. Juni 2014

Tartscherbichl
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BAUEN UND WOHNEN
Maßgenau beraten!
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www.sparkasse.it    840 052 052

BAUEN UND WOHNEN:
Bauen, Kaufen, energetisches Sanieren, Umbau oder Renovierung. 
Nutzen Sie unsere spezifische Kompetenz. 
Kommen Sie uns besuchen!

Mehr Bank.
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JUGEND
MALS

MALS | Jugend

So ging der Mai......
Im JuMa vorbei......
Bei den etwas eisigen Temperaturen 
in der ersten Hälfte des Monats wur-
de im JuMa jede Menge organisiert, 
vorbereitet, getüftelt und gelernt…
Für die Kochgruppe, welche sich seit 
Anfang des Jahres immer zum Ko-
chen und gemeinsamen Essen trifft, 
sind die gemeinsamen Abende nun 
bald vorbei. Daher wird im Juni noch 
an einem gemeinsamen Kochbuch 
gebastelt und die Eltern zum Ab-
schlussessen eingeladen.

Auch die Mittelschüler waren fürs 
Wahlfach „Kochen“ immer Donners-
tags zu Besuch gekommen.
In der Woche vor Muttertag liefen 
die Vorbereitungen, Ideen sammeln 
und weitergeben auf Hochtouren und 
so manch kreative Idee fand ihre Um-
setzung.
In der darauffolgenden Woche wur-
de dann fürs Fifaturnier am 17. Mai 
trainiert, welches mit 9 angemeldeten 
Mannschaften und tollen Preisen sei-
ne Premiere feierte. Im Herbst wird 
es die Fortsetzung geben.

Einige Planungstreffen beinhaltete 
die Reise nach Berlin, für alle über 
16- Jährigen, so kann sich das Pro-
gramm auch sehen lassen, gestartet 
wird vom 15. Bis 21. Juni.
 

Die Girlsnachmittage fanden am 
24. Mai mit der Girlsnight den Hö-
hepunkt; die Jugendarbeiterinnen, 
inspiriert durch die Wünsche der 
Mädels, haben einen tollen Abend 
geplant…
Gestartet wurde mit der Bastelwerk-
statt, Ringe und Anhänger aus Kaf-
fetabs, in der dazu passenden Farbe 
wurde in der Schminkwerkstatt ge-
schminkt, anschließend bei einem 
Fotoshooting alles präsentiert…
Zwischendurch stärkten sich alle 
beim Pizza- Raclette und Schokofon-
due.
Anschließend wurde gemeinsam ein 
Film geschaut und langsam geschla-
fen…
Am Sonntag gab es noch ein gemein-
sames Frühstück und alle freuen sich 
auf das Mädchencamp im Sommer. 

Programm Juni:
3. Juni: (Kinder)Schminkworkshop 
16 h
4. Juni: Vortreffen Bibione 19:30 h
5. Juni: (Kinder)Schminkworkshop 
16 h
6. Juni: Girlsnachmittag Picknick – 
Fischerteich 13:00 h
7. Juni: Watles opening
10. Juni: selbstgemachtes Eis 16 h
11. Juni: Abschlussessen Kochgruppe 
19:30 h
13. Juni: Eisbecher selbst gemacht 16 
h
Ab 14. Juni starten die Sommeröff-
nungszeiten:
Dienstag – Freitag 18 bis 21 h
15.-21. Juni: Berlin für alle ab 16 Jah-
re
28. Juni: Caneva 
6:30 h
29. Juni – 5. Juli: 
Bibione für alle 
MittelschülerIn-
nen
14.-16. Juli: Girls-
camp (ab Jahrgang 
2003)
2 1 . - 2 3 . J u l i : 
Buabmcamp (ab 
Jahrgang 2003)

INFO!
Im Herbst startet die erste Mittel-
schulnachmittagsgruppe; alle Mittel-
schüler der ersten Klasse Mittelschule 
(jetztige 5-Klässler) haben die Mög-
lichkeit, mittwochs zu Mittag nach 
der Schule ins JuMa zu kommen, 
dort wird gemeinsam mit den Ju-
gendarbeiterInnen gekocht, gegessen 
und gemeinsam der Nachmittag ver-
bracht (Sportausflüge, Bastelwork-
shops, Spielenachmittage).
Kosten: 100 € inkl. Mittagessen, Ba-
stelmaterialien, exkl. Eintritte	

Infos & Anmeldungen im JuMa

Übertragung aller WM-Achtelfi-
naspiele im JuMa auf Leinwand

Jugendzentrum Mals JuMa 

Veronika: 327 8352518 
Evelyn:    388 7978864
juma@jugendzentrum.bz



14

KULTUR
 MALS

MALS | Bibliothek

Eine Sommernacht in Bukarest, ein 
schönes Mädchen, ein aufregender 
Abschiedskuss in der Dunkelheit. 
Dann nichts. Nur ein tiefschwarzes 
Loch. Als Simeon wieder aufwacht, 
befindet er sich auf einer schäbi-
gen LKW-Ladefläche. Doch er ist 
nicht alleine, mit ihm reisen das 
Mädchen Luna, sein Bruder Boris 
und eine handvoll kleiner Kinder. 
Das Ziel ist Berlin, die Strippenzie-
her skrupellose Menschenhändler. 
Die Zukunft erscheint bitter. Und 
sie können nichts daran ändern. 
Oder doch …?

Amrit, undici anni, 
adottato quando ne 
aveva quattro, fa 
un’esperienza spe-
ciale assieme a due 
suoi amici: torna in 
Nepal per conos-
cere il mondo da 
cui proviene e che 
ricorda appena. Ne 
nasce un report-
age di viaggio, una 
cronaca narrata 
giorno per gior-
no dalle due au-
trici raccogliendo 
le impressioni dei 
bambini che l’han-
no vissuta. Sguardi 
attenti alle persone incontrate, alla 
natura, ai cibi, alla cultura, ai paesag-
gi, ai giochi, per cogliere l’essenza di 
un Paese esplorato in punta di piedi, 
con rispetto e curiosità, senza alcuna 

Das Buch ist wie eine Rose, beim Betrachten der Blätter öffnet 

sich dem Leser das Herz   Persisches Sprichwort

……auch für Junggebliebene !!! Viel Spaß am Lesen !!!

öffnet einen schonungslosen Blick in 
den von Unterdrückung, Armut und 
Rassismus geprägten Alltag in Län-
dern nach der Apartheid und erzählt 
zugleich die Geschichte einer beson-
dern Brüderbeziehung.		    

Bibliothek/Artothek Mals:
Mo	 8-11  u. 14.30-17.30
Di	 8-11
Mi	 8-11  u. 14.30-17.30
Do	 8-11     
Fr   	 8-11  u- 14.30-18.30 

Leihstellen:
Burgeis: Dienstag       14.30-16.00
Laatsch: Donnerstag  16.30-18.00
Matsch: Dienstag       13.30-15.30
Schleis: Donnerstag    17.00-18.00
Tartsch: Dienstag        15.30-17.00

ÖFFNUNGSZEITEN

GEMEINDE-
BIBLIOTHEKEN MALS

pretesa di capirlo e sp-
iegarlo in tutta la sua 
complessità.

Als das Dorf von Ja-
bu und seinem Bruder 
Innocent von Solda-
ten zerstört wird, sind 
die Beiden gezwun-
gen zu fliehen. Auf 
ihrer abenteuerlichen 
Flucht von Simbabwe 
nach Südafrika, ohne 
Schuhe und mit wenig 

Geld, stoßen sie nicht nur auf einen 
hungrigen Löwen in einem Wildre-
servat, sondern auch immer wieder 
auf Vorurteile und Ablehnung als un-
gewollte Flüchtlinge. Der Roman er-
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NATUR
 VINSCHGAU

Ein Nebeneinander von konventi-
onellen Obstkulturen und gesun-
der Tierhaltung – biologisch oder 
konventionell – ist nach unseren 
Erfahrungen der letzten Jahre im 
Obervinschgau nicht möglich. Das 
Problem ist die Abdrift. Es gibt nach 
Jahren mit intensiven Bemühungen, 
vielen Vorschlägen und Gesprächen 
immer noch keine brauchbare Lö-
sung. 187 ha Bioflächen in der Ge-
meinde Mals sind heute schon in 
Gefahr.
	 Die Analysen von Gras- und 
Heuproben aus den vergangenen Jah-
ren wiesen immer wieder erhebliche 
Rückstände von verschiedenen, im 
integrierten Obstbau eingesetzten 
Mittel auf. Unabhängig von den ge-
sundheitlichen Fragen beim Einsatz 
dieses Futters wie etwa: „Wollen wir 
den Kühen mit Pflanzenschutzmit-
teln belastetes Futter verfüttern?“ und 
„Was ist, wenn Abbauprodukte und 
Rückstände der chemischen Mittel 
in Fleisch und Milch gefunden wer-
den?“ ergeben sich wesentliche finan-
zielle und somit auch existenzielle 
Probleme für einen Bio-Viehbauern, 
die nicht tragbar sind. Denn die 
Verwendung von Futter, das Rück-
stande aufweist, ist auf Biobetrieben 
verboten. Im Klartext bedeutet di-
es, dass eine Bio-Kuh nicht auf der 
Wiese weiden darf, wo in der Nähe 
integriert Äpfel produziert werden. 
Und auch frischen Grasschnitt, Heu 
oder Silage darf sie von einer solchen 
Wiese nicht bekommen, weil die er-
wünschte und auch gesetzlich vorge-
schriebene Rückstandsfreiheit nicht 
garantiert werden kann. 
Gemüse statt Milch?
Was bleibt einem biologisch wirt-
schaftenden Viehbauer also übrig, 
wenn in der Nachbarschaft konven-
tionelle Pflanzenschutzmittel zum 
Einsatz kommen? Biologisches Fut-
ter zukaufen und sein eigenes Heu 
als konventionelles verkaufen? Soll er 
selbst zum Obstbauern werden? Oder 
soll er am besten Beruf wechseln und 

OBERVINSCHGAU | (BIO-BAUERN)

Freiheit & Koexistenz von (Bio-)Bauern

Biolandhecke mit Krautsaum

die Bewirtschaftung seiner 
Flächen anderen überlassen?! 
Würde sich der Bio-Viehbauer 
dafür entscheiden, alle Kühe 
zu verkaufen und auf seiner 
Wiese stattdessen zum Bei-
spiel Gemüse anzubauen, hät-
te er das selbe Problem. Bei 
25 Futteranalysen aus der nä-
heren Umgebung integrierter 
Apfelanlagen wurden in den 
vergangenen drei Jahren in 23 
Heu-Proben höhere Rückstände von 
verschiedenen Pflanzenschutzmittel 
nachgewiesen, als sie auf konventi-
onellem Salat oder konventionellem 
Blumenkohl gesetzlich erlaubt wä-
ren (darunter Chlorpirifos, Captan, 
Dithiocarbamat und noch 11 andere 
Wirkstoffe). Solches Gemüse wäre 
unverkäuflich.
Recht auf Rückstandsfreiheit
Haben diese Tiere – und alle Bauern 
und Mitmenschen – nicht ein Recht 
auf Rückstandsfreiheit? Wir von Bio-
land sagen ja, alle Bauern, Tiere und 
Menschen haben ein Grundrecht auf 
Rückstandsfreiheit ihrer Lebensmit-
tel, ihrer Böden und ihrer Atemluft.
Aber so wie man einer Biene nicht 
vorschreiben kann, wohin sie fliegen 
soll, kann man dem Vinschger Wind 
und den winzigkleinen Tröpfchen, 
die er transportiert, auch nicht sa-
gen, vor welcher Grundstücksgrenze 
er Halt machen soll. Und bevor sich 
die Bauern in einen jahrzehntelan-
gen Rechtsstreit verwickeln, und 
sich damit ein Leben lang mit Nach-
bars-Streitigkeiten herumärgern, 
sollten Lösungen für ein friedliches 
Nebeneinander gefunden werden. 
Die Lösung: Bio-Obstbau 
Die momentan einzige, praktisch 
durchführbare Lösung dieses Pro-
blems ist die wohl überlegte Wahl 
der Pflanzenschutzmittel: Die Rück-
standsanalyse von Heu neben einer 
biologisch bewirtschafteten Obst-
wiese hat (wie erwartet) keine pro-
blematischen Rückstände ergeben. 
Das bedeutet, dass eine Kuh auf einer 

Wiese neben einer Obstanlage grasen 
darf, auf der nur Mittel verwendet 
werden, die im Bio-Anbau erlaubt 
sind. Nur so ist eine friedliche Ko-
existenz von Obst- und Viehbauern 
auch auf engstem Raum möglich. 
Die einzige Bedingung lautet: wenn 
schon etwas abdriftet, was beim Vin-
schgerwind unweigerlich der Fall ist, 
dann bitte nur Pflanzenschutzmittel, 
die im Bio-Anbau zugelassen und da-
mit unbedenklich für Mensch, Tier 
und Umwelt sind. Ansonsten werden 
der konventionelle Obstbau und der 
Vinschgerwind der Viehwirtschaft 
und der biologischen Landwirtschaft 
den Garaus machen.
Neben einem Bio-Obstbauern kön-
nen auch Viehbauern, Gemüse- oder 
Getreidebauern wirtschaften und 
sich weiter entwickeln!		    
Günther Wallnöfer und Jutta Staffler

Bioland Südtirol

Insektenhotel Kunst
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BAUERN
MALS

MALS | Landwirtschaft

Chancen statt Verbote für Mals
Die Promotoren der Pestizidabstim-
mung in Mals streben ein Verbot 
von chemisch-synthetischen Pflan-
zenschutzmitteln an. Wir möchten 
im Folgenden einige Informationen 
geben, die in der ganzen Diskussion 
und auch von der Gegenseite bislang 
nie angesprochen werden:
1. Der Schutz der Gesundheit ist 
bereits zentral im Pflanzenschutz 
verankert. Das gesamte aufwendige 
Verfahren der EU und ihrer Mit-
gliedsländer zur Prüfung und Zu-
lassung von Pflanzenschutzmitteln 
hat genau den Zweck, die Gesund-
heit zu schützen. 
So wird ein Pflanzenschutzmittel nur 
dann zugelassen, wenn es innerhalb 
der erlaubten Konzentration und An-
wendung nachweislich keine negative 
Auswirkung auf die Gesundheit von 
Verbrauchern, Anwohnern und An-
wendern hat. Die besonderen Schutz-
bedürfnisse von Kindern und anderen 
sensiblen Gruppen werden dabei be-
rücksichtigt.
2. Bauern befolgen bei der Ausbrin-
gung von Pflanzenschutzmitteln 
viele Regeln und Auflagen. Davon, 
dass sie „tun und lassen, was sie wol-
len“, wie es leider von der Promo-
torengruppe wiederholt dargestellt 
wird, kann also keine Rede sein. 
Alle verwendeten Pflanzenschutz-
mittel sind geprüft und für die An-
wendung im Obstbau gesetzlich zu-
gelassen.
Die Bauern setzen nur Pflanzen-
schutzmittel ein, die im integrier-
ten Obstanbau zugelassen sind. 
AGRIOS schreibt nach Möglichkeit 
Mittel mit niedriger Risikoeinstu-
fung und Nützlings schonende Mit-
tel vor und erlaubt Mittel mit höherer 
Risikoklasse (T+ und T) nicht mehr. 
Die Schonung von Nützlingen sowie 
alternative Methoden reduzieren die 
Zahl der Behandlungen.
Die Bauern setzen Pflanzenschutz-
mittel nur bei Notwendigkeit ein. 
Sämtliche Pflegemaßnahmen müs-
sen im Betriebsheft vermerkt wer-

den. Dieses wird ebenso kontrolliert 
wie die Geräte zur Ausbringung der 
Mittel.
Bei der Ausbringung müssen die 
Bauern die Anwendungsvorgaben auf 
dem Etikett und auf den Sicherheits-
blättern des Mittels einhalten, z. B. 
hinsichtlich Menge, Häufigkeit und 
Zeitraum des Ausbringens.
Die Bauern müssen auch die vorge-
schriebenen Abstände zu benachbar-
ten Flächen beachten und einhalten. 
Wir sind für einen verantwortungs-
bewussten Pflanzenschutz mit Re-
spekt für den Nachbarn. An der Ver-
meidung von Abdrift ist weiter zu 
arbeiten. Wir sind uns bewusst, dass 
es Fälle unsachgemäßer Ausbringung 
gibt, die wir nicht decken. Aber ein 
Gesamtverbot wegen des Fehlverhal-
tens Einzelner wäre übertrieben und 
nicht sinnvoll. 
3. Ein Verbot von Pflanzenschutz-
mitteln würde den integrierten An-
bau unmöglich machen. 
Die möglichen Folgen eines Verbotes 
werden in der ganzen Diskussion un-
ter den Tisch gekehrt. Die Promo-
torengruppe sollte das Kind endlich 
beim Namen nennen. Denn: Ein Ver-
bot der von den Promotoren genann-
ten Pflanzenschutzmittel würde den 
integrierten Anbau von Obst, Mais 
und Beeren auf dem Malser Gemein-
degebiet unmöglich machen. 
Als einzige Alternative bliebe der bi-
ologische Anbau. Wir sehen großes 
Potential in einer Bioregion, aber 
nur, wenn sich diese auf freiwilliger 
Basis und mit breiter Unterstützung 
der Konsumenten und anderen 
Wirtschaftssektoren entwickeln 
kann. Ein Zwang zum Bio-Anbau 
kann nicht der richtige Weg sein und 
er wäre auch nie flächendeckend in 
kurzer Zeit möglich, das zeigen auch 
die Beispiele erfolgreicher Bioregi-
onen aus dem Ausland. 
4. Ein Verbot wäre ganz sicher nicht 
im Sinne der Landwirtschaft. Dies 
wurde auch vom Bauernbund mehr-
mals betont. 

Wir sind für ein gutes Nebenei-
nander von Obst- und Viehbauern 
bzw. von integriert und biologisch 
arbeitenden Bauern. Ein solches ist 
zweifellos auch ohne ein Verbot von 
Pflanzenschutzmitteln möglich. Die 
Umsetzung von Lösungen, darun-
ter neue Abstandsregeln, technische 
Maßnahmen, Sensibilisierung usw. 
läuft.
Der Obst- und Beerenanbau kann 
für die Bauern eine gute Ergänzung 
ihrer bisherigen Bewirtschaftung 
sein. Insbesondere ermöglicht er 
Jungbauern eine berufliche Perspek-
tive und eine Arbeit im Vollerwerb. 
Die Malser Landwirtschaft wird si-
cher nicht gestärkt, indem ihr Mög-
lichkeiten der Entwicklung genom-
men werden. Wir sind dafür, dass den 
ansässigen Bauern alle Chancen offen 
bleiben.   

Plattform Bäuerliche Zukunft Mals

Die Promotorengruppe hat in der 
letzten Ausgabe den Werdegang zur 
Genehmigung der Fragestellung 
nachgezeichnet. Darin fehlen aber 
wichtige Informationen, die Zwei-
fel an der Rechtmäßigkeit lassen. 
So ist der Antrag der Promotoren 
erst im zweiten Anlauf von der 
Fachkommission genehmigt wor-
den. Die Fachkommission bestand 
nur aus drei Mitgliedern, davon 
hielt ein Mitglied den Antrag der 
Promotoren für nicht rechtmäßig. 
Rechtliche Sicherheit sieht für uns 
anders aus.
Plattform Bäuerliche Zukunft Mals

Anmerkung

Das Gemeindeblatt  wird in der 
nächsten Ausgabe, sowohl der 
Promotorengruppen, als auch der 
Gruppe  Bäuerliche Zukunft die 
Möglichkeit geben, sich an unsere 
Leser zu wenden. Damit möchten 
wir aber die Veröffentlichungen in 
dieser Thematik abschließen. 
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WATLES | Eröffnung

Erlebnisberg Watles 
Sommer 2014

Bereits in den vergangenen Jahren hat 
der Erlebnisberg Watles durch zahl-
reiche Neuinvestitionen und Verbes-
serungen, wie dem Spielesee mit sei-
nen vielen Extras, auf sich aufmerk-
sam gemacht. 
Diesen Sommer organisiert der 
Watles wieder einige Veranstaltungen 
ganz im Zeichen der Familien und 
Jugend. So auch das Watles Opening 
in Zusammenarbeit mit den Kin-
dern und Jugendlichen des JUMA 

am 07. Juni. Die großen und klei-
nen Besucher erleben z.B. das bun-
te Programm mit Kinderschminke 
und Clownshowden und den ganzen 
Sommer das Erlebnis-Angebot mit 
MountainCarts, Funballz, Bogen-
schießen, Erlebnisrutsche, Goldwa-
schen und Diamantensuche und dem 
alpinen Kneipp- und Trockenpfad. 
Das Angebot wird diesen Sommer 
durch ein weiteres Highlight ergänzt. 
Der Free Running Parcours mit 
Trampolin wird Mitte Juli für An-
fänger und Profis von Back-, Front-, 
Wallflip und diversen Balanceacts 
bereit stehen! 			     

Sommersaison Watles 
31.05 bis 05.10.2014

Lift täglich 
von 08:30 bis 13 Uhr und 

von 13:30 bis 17 Uhr
(bei schlechter Witterung blei-
ben Lift und Bergrestaurant ge-
schlossen)

Sommersaison Sportwell  05.06.- 31.08.2014

Freibad und Hallenbad
täglich von 11:00- 19:00 Uhr 
(Montag Ruhetag)
bei schlechter Witterung bleibt das Freibad geschlossen

Sauna
jeden Dienstag und Mittwoch von 18:00 
-22:00 Uhr

Fitness
Dienstag | Mittwoch 11:00- 21:00 Uhr
Donnerstag bis Sonntag 11:00- 19:00 Uhr
Montag geschlossen

ERÖFFNUNGS- SPEZIAL MIT KOSTENLOSEM 
EINTRITT
Eintauchen, abkühlen, relaxen- die Freibad-Saison ist eröff-
net! 
Am Donnerstag, 5. Juni eröffnet das SportWell in Mals die 
Sommersaison samt Freibadbereich und lockt mit einem ganz 
besonderen Angebot: Kostenloser Eintritt für alle! 
ZUMBA MIT MARIA
Ab Ende Juni startet Maria wieder ihre beliebten Zumba- 
Abende. Mit der Kombination aus lateinamerikanischen 
Rhythmen, Aerobic-Elemente und viel Spaß werden jede 
Menge Kalorien verbrannt! Voranmeldung nicht notwendig  
(7,00€ pro Abend) 
Den gesamten Sommer erhalten Familien außerdem - 15% 
Rabatt!

Nähere Informationen:  www.sportwell.it
T +39 0473 620 300
info@wellenzohn.eu
www.wellenzohn.eu

WOHNANLAGE PIZ LUN

+ Wohnungen, familienfreundlich geplant
+ am Sonnenhang mit Panoramablick 
+ beste Bauausführung von Südtiroler Handwerkern

Ausstattung  und Einteilung individuell gestaltbar

ZU VERKAUFEN
Wohnen, wo andere Urlaub machen

Dieses Jahr NEU!
> Sonntags geöffnet
> Ruhetag: Montag 
> Slackline im Freibadbereich
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MALS | Dorfschiessen

Malser Dorfschiessen 2014
Ende April, Anfang Mai fand wieder 
das alljährliche Malser Dorfschießen 
statt. 20 Mannschaften mit 190 Teil-
nehmern traten gegeneinander an. 
Die hohen Ringzahlen der letzten 
Jahre konnten aufgrund einer Rege-
länderung leider nicht mehr erreicht 
werden, aber Übung macht den Mei-
ster.
Mannschaftsbewerb
Den Titel beim Mannschaftsbewerb 
verteidigen konnten die Fuchsja-
ger mit guten 2445 Ringen. In die 
Wertung kamen Jonas, Werner und 
Thomas Steck, Manuel Heinisch und 
Toni Gruber. 
Auf Anhieb den zweiten Platz schaff-
te die Mannschaft Die Guati aus 
Matsch mit 2406 Ringen. Für Die 
Guati in die Wertung kamen Roman 
Frank und Philipp, Benjamin, Jakob 
und Manuel Heinisch.
Den dritten Platz hat wieder eine 
Mannschaft inne, die auch in den 
letzten Jahren vordere Plätze belegte: 
Zerzertal mit 2381 Ringen. Die be-
sten fünf Schützen waren Hansjörg 
Punt, Joachim Telser, Ivo Prieth, 
Matthias Peer und Werner Thöni. 
Prämiert werden konnten, Dank 
großzügiger Sponsoren, die besten 9 
Mannschaften. 
Die 10 besten Mannschaften in der 
Übersicht:
1 	 Fuchsjager I	 2445
2	 Die Guati	 2406
3	 Zerzertal	 2381
4	 Stammtisch Laatsch   2315
5	 Venostarc	 2293
6	 Badminton	 2283
7	 Gerbergasse	 2261
8	 Team Reini	 2258
9	 Minis		  2254
10	 Krampusverein Mals   2252
Einzelbewerb
Die Einzelwertung brachte gleich 
zwei Überraschungen: mit Roman 
Frank und Philipp Heinisch (beide 
Die Guati) belegten gleich zwei Neu-
linge die ersten beiden Plätze bei den 
Herren und verwiesen den letztjäh-
rigen Sieger Hansjörg Punt (Zerzer-

tal) auf den dritten Platz. 
Bei den Herren II konnte 
Siegfried Flora auch heuer 
seinen ersten Platz vertei-
digen.
Überraschungen gab es 
aber auch bei den Damen. 
Sandra Hellrigl (Die Gua-
ti) gewann bei ihrer ersten 
Teilnahme am Dorfschie-
ßen vor Marion Dietl, die 
sich am Samstagnachmit-
tag noch auf den zweiten 
Platz nach vorne schob. 
Bei den Damen II siegte 
Ilse Sommavilla (Bad-
minton) vor Resi Tragust 
(Pizzeria Hallenbad) und Irmgard 
Tschöll (Gerbergasse).
Der Sieg bei den jüngsten Teilneh-
mern, den 10 und 14 Jährigen, ging 
auch heuer wieder an Thomas Steck 
von den Fuchsjagern. Anja Theiner 
bei den Mädchen, schaffte es am 
letzten Tag noch die vor ihr liegende 
Isabel Abart einzuholen und gewann 
mit 446 Ringen.
Bei den Buben II gab es wieder das 
alljährliche Duell zwischen Jonas 
Steck und Manuel Heinisch, das die-
ses Jahr Jonas Steck, mit sieben 99er 
Serien mehr, für sich entscheiden 
konnte. Bei den Mädchen II gab es 
drei Teilnehmerinnen, die die benö-
tigten fünf Serien aufweisen konnten. 
Die beste von ihnen war Elena Lai-
mer mit 455 Ringen.
Bei allen Schützen möchten sich die 
Sportschützen Mals für die begeister-
te Teilnahme bedanken.
Ein Dank gilt auch den vielen Spon-
soren, mit deren Hilfe auch im Ein-
zelbewerb jeweils ein Drittel der 
Teilnehmer prämiert werden konn-
te. Folgenden Betrieben danken wir 
herzlich:
ASV Schutzhütte Sesvenna, Re-
staurant Forsterbräu, Bärenlounge, 
Pizzeria Hallenbad, Pizzeria Lampl, 
Restaurant Gerda, Gasthof Lamm 
Laatsch, Despar Dietl, Getränkehan-
del Weissenhorn, Landwirtschaft-

liche Artikel Toni Noggler, Sport 
Winkler, Buchbinder Weirather, 
Garberhof, Restaurant Panorama, 
Massage Elke Blaas, Sport und Well, 
Destillate Secci, Ingenieure Patschei-
der und Partner GmbH, Garten-
markt der landw. Hauptgenossen-
schaft Mals
Einzelwertung:
Mädchen I
1	 Anja	 Theiner 	      446
2	 Isabel	 Abart	       441
3	 Eva	 Theiner	       436
Mädchen II
1	 Elena	 Laimer	       455	
2	 Laura	 Reinstadler  435	
3	 Maria	 Stecher	       414	
Buben I
1	 Thomas	 Steck	       485
2	 Raphael	Steck	       375
3	 Johannes Schenk	      367   
Buben II
1	 Jonas	 Steck 	       496
2	 Manuel	 Heinisch      496
3	 Daniel	 Zöschg	       483
Damen I 
1	 Sandra  Hellrigl	       469
2	 Marion	 Dietl	       467
3	 Sonja  Wallnöfer 	      463
Damen II
1	 Ilse Sommavilla        465
2	 Resi Tragust 	      463
3	 Irmgard	Tschöll	      459
Herren I
1	 Roman	 Frank	      492
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2	 Philipp 	Heinisch 486
3	 Hansjörg Punt	  485
Herren II
1	 Siegfried Flora	  490
2	 Werner	 Steck	  488
3	 Toni Gruber	  480

Nach der Jugendbezirksmeisterschaft 
in Mals und Goldrain durften sich 
jene Schützen auf die Jugendlandes-
meisterschaft freuen welche in ihrer 
Kategorie unter die besten 20 kamen. 
Aus Mals konnte sich Elisa Abart, 
17. Rang bei der Bezirkmeisterschaft 
Schüler I, für die Landesmeister-
schaft qualifizieren wo sie mit 169 
Ringen Rang 11 erreicht hat. Wir 
gratulieren und freuen uns über die-

JUGENDLANDESMEISTERSCHAFT 
SPORTSCHÜTZEN

se starke Leistung, die Elisa trotz 
des Trainingsausfalles aufgrund des 
Malser Dorfschießens erzielt hat.	 	 

 Büro oder Geschäft
    mit ca. 60 m² 

Grundfläche
        im Zentrum von 

Mals
zu vermieten 

Tel.: 0473/620300
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Spannende 
Fußballwochen stehen 

uns ab dem 12. Juni 
bevor. 

Wir würden uns freuen 
euch bei unseren Über-
tragungen zu begrüßen 

und schöne Sommer-
abende zusammen zu 

genießen.

Auch dieses Jahr findet die erfolg-
reiche und beliebte Hansi-Dorf-
ner-Fussballschule in Mals statt. 
Von Freitag, 22/08 bis Sonntag, 
24/08 wird ganztätig unter An-
leitung von Hans Dorfner und 
seinem Team auf den Malser 
Sportanlagen trainiert, geübt und 
gespielt. Es werden grundlegende 
Techniken und taktische Grund-
formen mit verschiedenen Spiel-

MALS | Sektion Fussball ASV Mals

Fussball WM unter Freunden

BLICK IN DIE ZUKUNFT
5. Hansi – Dorfner - Fußballcamp in Mals

formen in verschiedenen Alters-
gruppen geschult. 
Natürlich steht das ultimative 
WM-Turnier mit tollen Preisen 
für die Siegermannschaften im 
Mittelpunkt der Fußballschule. 
Neben dem qualifizierten Trai-
ning durch das Hans Dorfner 
Trainerteam erhält jedes Kind 
eine komplette Ausrüstung mit 
Trikot, Hose, Stutzen, Trainings-

anzug und einen Fußball. 
Für die Verpflegung inklusive 
Fitnessgetränke und ein abwechs-
lungsreiches Mittagsprogramm 
sorgen die Malser Fußballer. 	 	 

Informationen gibt es bei Ingo 
Pitscheider oder Martin Nogg-
ler unter der Handynummer 
334/3501487. 			   	 
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		  Spitzenwerber sehen ihre Anzeige
				    am liebsten im kleinen Format

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

Obst, Gemüse,
Blumen, Weine

FOX & OLDIES NIGHT
Freitag und Samstag 

ab 20:00 Uhr

Mals, G.I.Verdross-Strasse

(Betriebsferien vom 2. bis 11. Juni)

Spitalstr. 2 - 39024 Mals
Tel. 0473 831535
       340 4120358
Email: 
elfriede@schreibstube.it

die;Schreibstube

Internet: 
http://www.mals-aktuell.com
http://www.schreibstube.it

Mo/Die/Mi/Fr : 09-12 + 15-18 Uhr
Do.von 10-12 +Sa. von 09-11Uhr

Anzeigenannahme 
ATHESIA MEDIEN

Freitag, 27. Juni 
großes Bierfestival auf unserer 

Sonnenterrasse 
Mir freien ins af ENK! 

GROSSE AUSWAHL 

AN HERRENHOSEN 

Naturkosmetik Khadi!
Haarfarben, Haaröl, 
Duschgel, Shampoo, 
Körperöle, Kräuter 
Gesichtsmasken ......

Alle Produkte werden auf Basis von natürlichen 
nachwachsenden Rohstoffen hergestellt.

Mals, Dr.Florastr.4
Tel. 0473 831085

Donnerstag Ruhetag

Barilla  Nudel 
500 gr. 

59 Cents
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MALS | Badminton

Acht Malser Oberschüler bei der WM in 
Taiwan-Taipei

Die Italienische Delegation in Taiwan mit den 8 Malser 
Oberschülern

Eine kleine –Sensation, die Ober-
schule Mals war mit 8 Schülern 
bei der Schul-Weltmeisterschaft 
im chinesischen Taiwan vertreten. 
Mit Fragner Unterpertinger Roswi-
tha, Punter Marah, Thurner Nadi-
ne,  Osele Lukas, Stocker Andreas 
und  Strobl Kevin kommen 6 Spie-
ler  vom eigenen Dorf, Paulmichl 
Julian kommt aus Burgeis und Strobl 
Hannah wohnt in Schluderns.
Am 04. Mai startete die Delegati-
on zusammen mit Toennesen Niko-
lai (Trainer) und der Sportlehrerin 
Oberhofer Veronika  von München 
gen Fernost. Am 06. Mai gab es schon 
die ersten Spiele, wobei die Jungs eine 
eigene Mannschaft bildeten und die 
Mädchen ein Team waren.
Bei den Gruppenspielen gabs für bei-
de Mannschaften jeweils einen Sieg 
und 2 Niederlagen (das Herrenteam 
unterlag den Chinesen mit 0:5), ge-
gen Deutschland gab es ein knappes 
2:3 und gegen Belgien behielt man 
mit 5:0 easy die Oberhand. Die Mä-
dels gewannen ihr Auftaktspiel ge-
gen die Deutschen mit 4:1, mussten 
sich dann aber gegen die Türkinnen 
mit 0:5 geschlagen geben und gegen 
die Nationalmannschaft der Franzö-
sinnen war man beim 1:4 ebenfalls 
chancenlos.
Am 2. Tag fand eine beeindruckende 
Eröffnungsfeier statt, die viele Einla-
gen aus dem Fernost beinhaltete und 
so manch bewundernden Applaus 
bekam.
Nach den Gruppenspielen durften 
beide Teams nur mehr um Platz 9 
spielen (von 14 Mannschaften) -  und 
hier gelang es den Jungs beeindru-
ckend gegen die restlichen Mann-
schaften klar und deutlich zu siegen 
(gegen Luxemburg und Belgien 5:0 
und gegen Bulgarien 4:1) auch die 
Mädels waren auf dem besten Weg 
zum neunten Platz, doch beim ent-
scheidenden Spiel gegen die Deut-
schen, mussten sie in der Rückrunde 

dann leider knapp mit 2:3 
abgeben, wobei die Jungs 
behaupteten, dass sie die 
Nacht zuvor heftig ge-
feiert hätten, Grund ge-
nug hatten sie, da  Strobl 
Hannah am 09. Mai ih-
ren 18. Geburtstag fei-
erte… und volljährig in 
Taiwan zu werden, ist si-
cherlich was Besonderes.
Die Organisatoren 
sorgten mit einem tol-
len Rahmenprogramm 
für Kurzweiligkeit, so 
gab es einen Kultura-
bend, wobei unser Team 
in Dirndl und Leder-
hosen auftrat und einen 
richtigen „Boarischen“ 
vorführte, natürlich gab 
es den größten Applaus 
und die Fotokameras 
waren im Dauereinsatz.
Ein Tag der gesamt-
en Woche war der Be-
sichtigung der Stadt 
gewidmet, wobei es in 
den Zoo und in die Alt-
stadt mit ihren Tempeln 
ging. Am Sonntag, den 
11. Mai fand zum Ab-
schluss noch ein Freund-
schaftsturner statt, bei 
dem sich alle Spieler der 
verschiedenen Nationen 
untereinander mischten und so ein 
Turnier bestritten.Dies war eine gute 
Vorbereitung, denn am Abend gab es 
dann die berühmt, berüchtigte 
Players-Party…. Auch zum 
Shoppen blieb ein wenig Zeit 
und mit einem Rucksack vol-
ler positiver Eindrücke, guten 
sportlichen Leistungen, vielen 
neuen Freundschaften und ei-
niges an Kultur reiste die ita-
lienische Delegation am Mon-
tag wieder nach Hause.	   

Die Mädels Marah, Nadine, Rosi und Hannah mit ihrer 
chinesischen Hostess beim Shoppen in TAipei

Ein bisschen Südtiroler Kultur in die 
Hauptstadt TAiwan gebracht, mit einem 
"Boarischen Tanz" begeisterten unsere 
Badmintonspieler die Chinesen und die 
anderen Nationen.

Bei der Kinderolympiade gibt es nur Sieger!! Die er-
folgreiche Malser Gruppe mit ihren 4 Mannschaften.
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SPORTWELL | Eröffnung
05.06.-31.08.
Sommersaison

WATLES | Eröffnung
07.06.
Eröffnungsfest am Erlebnisberg 
Watles

TARTSCH | Markt
14.06.

St. Veits-Markt 

MALS | St. Benediktskirche
25.05.-02.11.
OPUS SACRUM -Sonderausstel-
lung zum Karlsjahr 2014

SCHLINIG | Sesvennahütte
13.06.
Eröffnung Sesvennahütte

SCHLINIG | Svennahütte
05.-06.07.
Romans Weg von der Oberetteshütte 
zur Sesvennahütte

MALS  | Literatur an der Grenze
27.06.

um 19,30 Uhr Konzert Kontrabass/
koto in der Strooßnkuch in Mals

APOTHEKEN

Juni

	 07.–13. LAAS
TeL. 0473 626398

	 14.–20. GRAUN
TeL. 0473 632119

	 21.–27. MALS 
Tel. 0473 831130

Juni-Juli

	 28.–04. PRAD 
Tel. 0473 616144

	  12.-18. LAAS
TeL. 0473 626398

Redaktionsschluss 
für die Juli-Ausgabe 
18. Juni 2014
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PLANEIL | Heimatferne
05.+06.07.
Planeiler Heimatfernen Treffen 

DIENSTHABENDE ÄRZTE

Juni

	 07.–08. Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

08.–09. Dr. Waldner Stefan
Tel. 0473 633128

	 14.–15. Dr. Wallnöfer W.J.
Tel. 0473 616029

  21.-22. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

  28.-29. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678
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KLEINANZEIGEN

Einheimische Bedienung
in Teilzeit für Abends gesucht.
Rest. Nikolaus, Burgeis
Tel. 0473 831360

Eröffnung Sesvennahütte 
am 07. Juni

05.-06. Juli
Romans-Weg - 
Oberetteshütte/Sesvennahütte

Die 3. KO wurde am  Sonntag, 
den 18. Mai in Mals ausgetragen, 
11 Mannschaften waren am Start 
und Mals war gleich mit 4 vertre-
ten. Mals rot schlitterte wiederum 
knapp am Sieg vorbei, beim Bad-
mintonbewerb  gab es einen Krimi, 
denn 3 Begegnungen endeten mit 
8:9 zugunsten der starken Berger 1, 
die schlussendlich zum dritten Male 
verdient in dieser Saison gewannen. 
Traurig war aber niemand, denn al-
le blieben Sieger und so gab es auch 
für alle tolle Schwimmbrillen vom 
VSS gesponsert, damit der Sommer 
endlich beginnen möge. Mals blau 
schlug sich ebenfalls gut und landete 
auf den 5. Rang, für Mals gelb reichte 
es auf Rang 9 und unsere Kleinsten, 
(sie spielten sich in die Herzen der 
Zuschauer), landeten auf den letzten 
Platz, fühlten sich aber pudelwohl, 
und  an dieser Stelle möchten wir 
nicht vergessen zu erwähnen: Früh 
übt sich, wer ein Meister werden will!
Mals war ein gut organisierter Gast-
geber, alles ging reibungslos über die 
Bühne,  viele fleißige Helfer waren 
am Werk und zählten und stoppten, 
und die Preisverteilung wurde mit ei-
ner Tanzeinlage verfeinert.	   

KINDEROLYMPIADE 
FINALE IN MALS

am 5.+6. Juli 



Energie für dein
Unternehmen

www.aew.eu

Jede Branche hat eigene Bedürfnisse. Wir haben die richtige Energie für 
Ihren Erfolg! Entdecken Sie die massgeschneiderten Business-Lösungen 
von aew in den Energy Stores von Bozen und Meran.
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AEW Energy Corner 

ab sofort in der 

Marktgemeinde Mals

Jeden Montag und Mittwoch (außer Feiertage)

von 10.00 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr.


